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  PRESSEMITTEILUNG
Trier, 04.08.2026
Erfolgreicher Start: Universität Trier startet Informatik-Fortbildung für Lehrkräfte an Förderschulen
Rund 25 Lehrkräfte aus ganz Rheinland-Pfalz bereiten sich auf Informatikunterricht vor, der den besonderen Lernvoraussetzungen von Schülerinnen und Schülern an Förderschulen gerecht wird.
Wie kann Informatikunterricht an Förderschulen gestaltet werden? Wie lassen sich Themen wie Programmierung, Robotik oder Künstliche Intelligenz so vermitteln, dass sie für Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen zugänglich werden? Mit diesen Fragen beschäftigen sich ab sofort rund 25 Lehrkräfte aus ganz Rheinland-Pfalz. Am 9. November startete an der Universität Trier eine neue zweijährige berufsbegleitende Fortbildung, die speziell auf die Anforderungen des Informatikunterrichts an Förderschulen zugeschnitten ist.
Ab dem Schuljahr 2028/2029 soll Informatik auch an Förderschulen in Rheinland-Pfalz Pflichtfach werden. Damit wächst der Bedarf an Lehrkräften, die sowohl über fundierte Informatikkenntnisse als auch über geeignete didaktische Konzepte verfügen. Während die Universität Trier bereits eine Weiterbildung für Lehrkräfte an Gymnasien und anderen Regelschulen anbietet, richtet sich das neue Programm gezielt an Lehrkräfte an Förderschulen. Mit diesem spezifischen Angebot nimmt die Universität bundesweit eine Vorreiterrolle ein.
„Unsere Weiterbildung für Lehrkräfte an Gymnasien und anderen Regelschulen ist bereits erfolgreich gestartet. Umso mehr freue ich mich, dass wir nun auch Lehrkräfte an Förderschulen auf diesem Weg begleiten können. Mir ist dabei besonders wichtig, dass wir bei der Entwicklung der Informatikbildung niemanden aus dem Blick verlieren. Denn alle Kinder und Jugendlichen sollen die Chance bekommen, die digitale Welt zu verstehen und aktiv mitzugestalten“, sagt Jacqueline Staub, Juniorprofessorin für Informatik und ihre Didaktik an der Universität Trier.
Im Mittelpunkt der Fortbildung stehen sowohl die fachlichen Grundlagen der Informatik als auch deren Vermittlung im Förderschulkontext. Die Teilnehmenden beschäftigen sich unter anderem mit Programmierung, Robotik, Künstlicher Intelligenz, Informationsdarstellung sowie Algorithmen und Problemlösung. Ein wichtiger Bestandteil ist die Entwicklung eigener Unterrichtsmaterialien, die auf unterschiedliche Lernvoraussetzungen abgestimmt und im Schulalltag erprobt werden.
Die Fortbildung verbindet universitäre Expertise mit schulischer Praxis. Neben sechs ganztägigen Präsenzterminen pro Jahr gehören digitale E-Sessions, individuelles Online-Coaching und eigenständige Arbeitsphasen zum Programm. So können die Lehrkräfte neue Inhalte vertiefen, Unterrichtskonzepte entwickeln und ihre Erfahrungen miteinander teilen.
Die Weiterbildung soll dazu beitragen, dass auch an Förderschulen ein qualifizierter und auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler abgestimmter Informatikunterricht etabliert werden kann. Denn der Zugang zu informatischer Bildung und die Teilhabe an einer zunehmend digitalisierten Welt sollen nicht von der Schulform abhängen.
Weitere Informationen zur Weiterbildung:
Berufsbegleitende Weiterbildungen der Universität Trier
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